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Anwendbares Recht bei ausländischer Versicherung

(ac) Ist in den Allgemeinen Versicherungsbedingungen mit
einer ausländischen Versicherung vereinbart, dass das dortige
Versicherungsvertragsgesetz anwendbar ist, ist dies gemäß
§ 215 Abs. 3 VVG unbeachtlich. Dies hat der Bundesgerichts-
hof (BGH) klargestellt und sich der Ansicht der Vorinstanz
angeschlossen. Diese führte in ihrer Argumentation Art. 7
Abs. 2 Nr. 4, Art. 8 EGVVG (a. E) an. Demnach sei zwingend
deutsches Recht anzuwenden. Eine Rechtswahl eröffne Art. 9
Abs. 4 EGVVG a. F. nur, , wenn ein Versicherer im Inland
überhaupt nicht in Erscheimmg getreten ist. Da Maklern aber
Produktunterlagen zur Verfügung gestellt und auch Vermitt-
lungsprovisionen versprochen wurden, sei der Versicherer im
Inland bereits in Erscheinung getreten. Dafür spreche auch,
dass der Versicherer den Maklern die Identitätsprüfung des
Antragstellers übertragen und dem Vermittler eine Partner-
nummer zugewiesen habe.
BGH, Urteil vom 01.06 2016, Az.: IV ZR 80/15

Aufklärung über Innenprovision

(ac) Wird eine Eigentumswohnung als
Kapitalanlage vermittelt, muss der Anla-
gevermittler oder der Anlageberater
über eine sogenannte „Innenprovisiod
aufldären, wenn diese 15% des von den
Anlegern einzubringenden Kapitals
überschreitet. Dies gilt auch dann, wenn
diese Kapitalanlage ohne Prospekt ver-
trieben wird. Darauf hat der Bundesge-
richtshof hingewiesen. Zweck dieser Re-
gelung sei, dem Käufer Rückschlüsse auf
eine geringere Werthaltigkeit und Renta-
bilität der Kapitalanlage zu ermöglichen.
Bundesgerichtshof, Udell vom 23.06.2016,

Az.: III ZR 308/15

yWelche Formvorschriften gelten für die Sorgerechtsverfügung?

Vorsorgevollmachten, Patienten- und Sorgerechtsverfügungen sind Themen, die bei
einer vollumfänglichen Beratung in Sachen Risikoabsicherung früher oder später im
Raum stehen. AssCompact hat zusammen mit Rechtsanwalt Lutz Arnold Basiswissen
für Vermittler zusammengetragen.

We n n  E l t e r n  od e r  Al l e i n e r z i e h e n d e  s i ch e r
sein wollen, dass das Vormundschaftsge-
richt im „Fall der Fälle" die eigenen Kin-

der nicht in die Obhut des Jugendamtes oder einer
fremden Familie übergibt, muss eine Sorgerechts-
verfügung erstellt werden. Über die Art und Weise,
insbesondere die richtigen Formvorschriften, sind
sich aber nicht alle Anbieter und Informationsstel-
len einig. Denn für die Sorgerechtsverfügung gibt
es keine ausdrücklich im Gesetz genannten Form-
vorschriften.

Nach ganz überwiegender Ansicht ist eine Sorge-
rechtsverfügung eine sogenannte ,;Verfügung von
Todes wegen", also eine Sonderform eines Testa-
mentes. Begründet wird diese Ansicht mit § 1777
Abs. 3 BGB. Dort heißt es: „Der Vormund wird
durch letztwillige Verfügung benannt." Deshalb
wird oft gefordert, das Sorgerecht immer im Rah-
men eines Testamentes zu regeln. Logischerweise
muss es dann aber auch die entsprechenden Form-
anforderungen erfüllen.

Diese Vorschrift gilt aber nur für den Fall, dass das
Sorgerecht „far den Todesfall" auf einen Vormund
übertragen werden soll. Es muss aber auch geregelt
werden, was passiert, wenn die Eltern noch leben
und das Sorgerecht aus anderen Gründen nicht

mehr ausüben können. Deshalb darf meiner An-
sicht nach die Sorgerechtsverfügung nicht nur aus-
schließlich in einem Testament stehen. Denn die-
ses gilt ja erst, wenn der Tod eingetreten ist (vgl. §§
1922 ff. BGB) und das Nachlassgericht mit dem
Erbschein auch das Testament bestätigt. Die Sorge-
rechtsverfügung sollte also unbedingt unabhängig
von einem Testament in einem separaten Doku-
ment verfasst sein. Da die überwiegende Meinung
die Sorgerechtsverfügung „dogmatisch" als Spezi-
alfall eines Testaments ansieht, muss man auch die
Formvorschriften eines Testaments beachten. Das
Dokument muss also komplett von dem oder den
Sorgeberechtigten selbst handschriftlich verfasst
werden,  mit  Vornamen und Nachnamen unter-
schrieben sowie mit Ort und Datum verse-
hen werden. Eheleute - und nur Eheleute -
dürfen eine gemeinsame Verfügung erstel-
len. Unverheiratete müssen getrennte Texte
verfassen. Wird die Sorgerechtsverfügung
nicht unter Einhaltung dieser Formalien er-
stellt, ist sie unwirksam!
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